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Verein „Freunde Angelika Kauffmann Museum Schwarzenberg“ 
 
 
 
 

P R O T O K O L L 
 

der 18. Generalversammlung des Vereins  
„Freunde Angelika Kauffmann Museum Schwarzenberg“ 

am Montag, 15. Mai 2023 
 
 
 
Ort:    Kleiner Dorfsaal, Schwarzenberg 
 
Beginn:  19.00 – 19.45 Uhr 
 
Anwesende: 21 Personen laut Anwesenheitsliste inkl. Gert Ammann, Annelies Nigsch, Martin 

Rhomberg, BM Seftone Schmid, Anna Claudia Strolz, Marina Stiehle, Gerda Schnetzer 
 
entschuldigt:  Andreas Rudigier, Martina Rüscher, Thomas Hirtenfelder, Ariel Lang, Alexander und 

Julia Feuerstein, Dehne-Kinz, Armin Berchtold, Kurt Grabher, Rosi Rützler, Dr. Fulda, 
Dr. Alois Flatz, Traugott Schneidtinger, Frau Husi-Heinzelmann, Petra Zudrell 

 
Tagesordnung (TO): 
 
1.         Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Genehmigung des Protokolls vom 21.4.2022 
4. Bericht des Obmanns 
5. Bericht des Bürgermeisters 
6. Bericht der Geschäftsführerin 
7. Bericht des Kassiers und Vorlage der Jahresrechnung 2022 
8.  Bericht der Rechnungsprüferin 
9. Genehmigung der Jahresrechnung 2022 
10. Entlastung des Vorstandes 
11. Neuwahl des Vorstandes für die Funktionsperiode 2023 – 2025 
12. Neuwahl des Beirates für die Funktionsperiode 2023 - 2025 
13. Bestellung der RechnungsprüferIn 
14. Vorlage und Beschlussfassung über den Vorschlag 2022 
15. Bericht des Kurators über die Ausstellung 2022 
16. Allfälliges 
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Zu TO 1 – Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Obmann begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Generalversammlung. Ein besonderer Gruß 
gilt dem anwesenden Bürgermeister der Gemeinde Schwarzenberg, Herrn Seftone Schmid. Die 
Beschlussfähigkeit ist gegeben. Anwesenheitsliste siehe Anhang 2 
 
 
Zu TO 2 – Genehmigung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 
 
 
Zu TO 3 – Genehmigung des Protokolls vom 21.4.2022 
 
Das Protokoll wird ohne Gegenstimme genehmigt.  
 
 
Zu TO 4 – Bericht des Obmanns 
 
4.1 Der Obmann würdigt noch einmal den im Vorjahr in Stuttgart verstorbenen Mitgründer und 
Ehrenmitglied unseres Vereines, Sepp Pokorny-Mayer, der mit Schwarzenberg stets sehr verbunden 
war und dem nun die heurige Ausstellung gewidmet ist.  
 
4.2 Der Obmann dankt Thomas Hirtenfelder als Kurator, Marina Stiehle als Museumsleiterin und 
dem ganzen Team für die Umsetzung der heurigen Ausstellung im A.K. Museum. Dank gebührt den 
Partnern: Land, Bund, Gemeinde, Tourismus Schwarzenberg sowie den Förderern und Mitgliedern. 
Ein herzlicher Dank gilt dem Ehrenmitglied Gerd Mayer für die großzügige Widmung. Beim Preview 
und der Eröffnung der Ausstellung waren rund 200 Besucher zugegen. Die Resonanz der Besucher 
und Presse war sehr gut. Das vom Kurator gewählte Konzept und Umsetzung wurden entsprechend 
positiv aufgenommen. 
 
4.3 Der Obmann verweist auf die 3 abgehaltenen Vorstandssitzungen während des Jahres und 
auf das neue Ausstellungskonzept „salon angelika“, das nun auch zukünftig im jährlichen 
Veranstaltungskalender des A.K Museums aufscheint. 
 
 
Zu TO 5 – Bericht des Bürgermeisters 
 
5.1  Bürgermeister Seftone Schmid bedankt sich beim Vereinsobmann und den Funktionären für 
deren wertvolle Arbeit seit nunmehr 18 Jahren, die er als wertvolle Stütze für den kulturellen Auftritt 
der Gemeinde sieht. Sein spezielles Lob gilt Marina Stiehle mit ihrem Museumsteam, die mit einem 
hohen persönlichen Einsatz und großem Engagement die Verantwortung für das gedeihliche 
Funktionieren eines reibungslosen Museumsbetriebes neben einem bereits bestehenden Pensum 
an anderen Aufgaben für die Gemeinde übernommen hat. Der Bürgermeister berichtet über die 
Umsetzung der neuen LED-Beleuchtung für das Museum und den Erstangeboten für 
Beleuchtungskonzepte, die jedoch weit jenseits der finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde lagen. 
Die in der Zwischenzeit umgesetzte Lösung entspricht den Anforderungen eines zeitgemäßen und 
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energiesparenden Museumsbetriebes und die verbleibende Investitionssumme für die Gemeinde 
nach Abzug der voraussichtlich genehmigten Förderung „Klimafitte Kulturbetriebe“ beträgt rund € 
15.000.  
5.2 Der Bestand an Werken in der Sammlung ist durch eine Dauerleihgabe einer Studie von 
Reynolds erweitert worden. Ebenso kam eine Schenkung aus dem Nachlass der schweizerischen 
Kauffmann-Familie in den Sammlungsbestand des AK Museums hinzu. Die Übergabe erfolgte an die 
Museumsleiterin im Beisein des Bürgermeisters. 
 
 
Zu TO 6 – Bericht der Geschäftsführerin 

 
6.1 Die Ausstellung 2022 kam nach der Pandemie gut an. Laut Museumsleitung stiegen die 
Besucherzahlen wieder auf ca. 6.000 im Berichtsjahr an, was noch nicht den Frequenzen vor der 
Pandemie entspricht, aber eine starke Wiederbelebung der Museumsaktivitäten erkennen lässt. 
 
6.2 Bei Thomas Hirtenfelder bedankt sich die Geschäftsführerin besonders, weil er mit Akribie 
und Ideenvielfalt an die Aufgabe heranging und die Besucher und die Medienvertreter bei Preview 
und Eröffnung mit seiner jüngsten Ausstellung begeistern konnte. 
Die Geschäftsführerin verweist auf den demnächst erscheinenden Museumskatalog. 
 
6.3 Die Finanzierungszusage vom Land beträgt € 25.000, während die von Seiten des vm 
ursprünglich vereinbarte Kooperationsförderung in Höhe von € 7.000 pro Jahr ausgeblieben ist. Dies 
ist insofern unerfreulich, da die Kosten für Versicherungen und Kunsttransporte in den vergangenen 
Jahren sehr stark angestiegen sind und es damit immer schwieriger wird, die Aufgaben des 
Museums finanzieren zu können. 
 
 
Zu TO 7 – Bericht des Kassiers und Vorlage der Jahresrechnung 2022 
 
Joe Hinteregger gibt Auskunft über die Eckzahlen der Jahresrechnung: siehe Anlage 1 
 
 
Zu TO 8 – Bericht der Rechnungsprüfer 
 

Die Jahresrechnung erfolgte durch die RechnungsprüferIn Edith Ulmer und Peter Bischof. Die 
Einnahmen und Ausgaben des Vereins wurden hinsichtlich der rechnerischen Richtigkeit 
kontrolliert. Die Überprüfung hat ergeben, dass das Rechnungswesen vom Kassier korrekt und 
übersichtlich durchgeführt worden ist.  

 
Zu TO 9 – Genehmigung der Jahresrechnung 2021 
 
Der von Rechnungsprüfer Peter Bischof gestellte Antrag auf Genehmigung der Jahresrechnung 2022 
wird einstimmig angenommen. 
 
 
Zu TO 10 – Entlastung des Vorstandes  
 
Der Rechnungsprüfer stellt an die Generalversammlung den Antrag auf Entlastung des Vorstands, 
der ebenfalls einstimmig genehmigt wird. 



 4 

 
Zu TO 11 – Neuwahl des Vorstandes für die Funktionsperiode 2023 - 2025 
 
Der mit der Einladung zur 18. Generalversammlung mitversandte Wahlvorschlag für die Besetzung 
des Vorstandes wird von Johann Aberer verlesen. Weitere Wahlvorschläge wurden keine 
unterbreitet. Der Wahlvorschlag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
Zu TO 12 – Neuwahl des Beirates für die Funktionsperiode 2023 – 2025 
 
Der mit der Einladung zur 18. Generalversammlung mitversandte Wahlvorschlag für die Beiräte 
wurde ebenfalls einstimmig angenommen. 
 
 
Zu TO 13 – Bestellung der RechnungsprüferIn 
 
Edith Ulmer und Peter Bischof werden einstimmig zu RechnungsprüferIn bestellt. 
 
 
Zu TO 14 – Vorlage und Beschlussfassung über den Voranschlag 2023 
 
Der Kassier präsentiert das Budget 2023  
 

Einnahmen   

25.000  

Subvention Land 
Vorarlberg 

10.000  Subvention Bund 
11.000  Mitgliedsbeiträge 
3.000  Sponsoren 
5.000  Museums-Shop 

   
54.000   
   
Ausgaben   
10.000  Katalog 
13.000  Ausstellungskosten 
14.000  wissensch. Arbeit 
10.000  Kommunikation 
4.500  Versicherung 

   
51.500   

 
 
Der Voranschlag 2023 wird von der Generalversammlung einstimmig beschlossen. 
 
Zu TO 15 – Bericht des Kurators über die Ausstellung 2022 
 
Gert Ammann berichtet für den entschuldigten Kurator über dessen Aktivitäten.  
Der Obmann lobt dabei die besonders gut geglückte Zusammenstellung und das gewählte 
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Ausstellungsformat der heurigen Sommerausstellung. 
 
Zu TO 16 – Allfälliges 
 
16.1 Johann Aberer erkundigt sich bei BM Schmid nach den Ausgaben der Gemeinde für den 
Museumsbetrieb. Seftone Schmid gibt den jährlichen Abgang mit € 30.000 – € 50.000 bekannt, was 
bislang zu keinen Diskussionen im Gemeindevorstand geführt habe, weil auch entsprechender 
Nutzen für die Gemeinde durch den Museumsbetrieb erkannt wird. 
 
16.2 Annelies Nigsch dankt Johann Aberer und dem Pfarrgemeinderat für die Überlassung des 
Altarbildes für die heurige Ausstellung, was sich zu einem gesteigerten Interesse der Einwohner von 
Schwarzenberg an der Ausstellung führt. Johann Aberer berichtet, dass der Entschluss zu einer 
Überlassung des Altarbildes einstimmig und rasch zustande kam und man mit diesem 
Entgegenkommen ein Zeichen der Wertschätzung der Gemeinde und Bevölkerung für deren 
Unterstützung bei Anliegen der Kirche gegenübersetzen wollte. 
 
 
 
Obmann Gert Ammann schließt die Sitzung um 19.45 Uhr. 
 
 
Gert Ammann, Obmann                           Martin Rhomberg, Protokollführer 
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Anlage 1 
 
Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 2022 
Freunde Angelika-Kauffmann-Museum Schwarzenberg 
 
                  EURO 
 
 
Kontostand Girokonto 31.12.2021               2.141,99  
Mitgliedsbeiträge, Spenden unter 1000 Euro    10.678,00  
Förderungen, Sponsoring, Subventionen      37.315,84  
Verkäufe Museumsshop (Kataloge, Postkarten)     11.494,57  
USt 1.666,93 USt-Gutschrift 2021       11.358,14  
 
Zahlungs-Eingang           72.513,48  
 
Aufwand Ausstellungen ohne wissenschaftliche Arbeit    16.769,64  
Versicherungen            3.419,60  
wissenschaftliche Arbeit        12.000,00  
Kommunikation         10.234,24  
Ausstellungskatalog         10.155,00  
Wareneinkauf Museumsshop          4.069,81  
Steuerberatung, Bankspesen, Porto             882,30  
Vorsteuer Inland  
               9.040,23 
  
Zahlungs-Ausgang           66.570,82  
 
Kontostand Girokonto 31.12.2022            8.084,65  
 
Änderung Kontostand           5.942,66 
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Anlage 2      Teilnehmerliste  
der 18. Generalversammlung des Vereins  

„Freunde Angelika Kauffmann Museum Schwarzenberg“, 15.Mai 2023 
 


